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Mittwoch, den 9. Febr

Bekanntmachung.
gemäß S 25 des Geſetzes über die Wahlen zum Preußi
ſchen Landtag (Landeswahlgeſetz vom 3. Dezember 1920
[G. S. S. 559] und S 9 Ziffer 5 des Geſetzes, betreffend
die Wahlen zu den Provinziallandtagen und zu den
Kreistagen vom 3. Dezember 1920 [G. S. 1921 S. 1).

Unter Aufhebung meiner Bekanntmachung vom 7. Ja
nuar 1921 über die Unterſcheidung der Stimmzettel für die
auf den 20. Februar 1921 anberaumten Wahlen zum Preuß
ſchen Landtag, zu den Provinziallandtagen und zu den Kreis
tagen (abgedruckt in Nr. 9 des Deutſchen Reichsanzeigers
und Preußiſchen Staatsanzeigers vom 12. Januar 1921)
beſtimme ich folgendes

1. Die Stimmzettel ſollen eine Aufſchrift tragen, aus
der ſich ergibt, für welche Wahl ſie beſtimmt ſind Land
tag „Provinz „Kreis“). Die Aufſchrift kann ſich auf
eine einzelne Wahl oder auf eine Mehrheit der gleichzeitig
ſtattfindenden Wahlen beziehen.

Werden Stimmzettet ausgegeben, die für eine Mehr
heit der gleichzeitig ſtattfindenden Wahlen (Landtag, Provinz,
Kreis) beſtimmt ſind und eine entſprechende Aufſchrift tragen,
ſo iſt es für die Entſcheidung über die Gült igkeit der Stimme
ohne Belang, in welchen der für Landtag Povinziallandtag
und Kreistag beſtimmten Wahlzettelumſchläge die Stimmzettel
geſteckt ſind.

3. Es iſt zuläſſig, die Aufſchrift auf dem Stimmzettel
ganz oder teilweiſe zu ſtreichen, letzteres, ſoweit dadurch kein
Wiederſpruch zu dem Aufdruck des Wahlumſchlags herbei
geführt wird. Wird für die Wahlen zum Provinziallandtag
und zum Kreistag nur ein Stimmzettel abgegeben, ſo gilt
der Stimmzettel als für beide Wahlen abgegeben, ſofern ſich
nicht ausdrücklich aus der Aufſchrift das Gegenteil ergibt.

4. Stimmzettel ohne Aufſchrift ſind ſolchen gleichzuſtellen,
bei denen die Auſſchriften durchſtrichen ſind.

Berlin, den 14. Januar 1931.
Der Miniſter des Jnnern. Severing.

Des Andern Ehre.
Roman von H. Co urts-Mahler.

(Nachdruck verboten.)

Helma ſaß oben in ihrem Zimmer im Dunkeln am
Fenſter und ſah hinaus in die mondhelle Nacht. Schwer
laſteten die Ereigniſſe des Abends auf ihrer Seele und unter
drückten das ſcheue Glücksempfinden, das immer wieder
emporſteigen wollte. Sie hatte Felix Althoffs Worte nicht
mißverſtanden. Deutlich halte ſie empfunden Du wirſt ge
liebt. Aber ſie fühlte ſich heute unwert, dieſes beſeligende
Geſtändnis von ihm zu hören erſt mußte ſie dies Haus
verlaſſen haben und ſo den Betrug ſühnen, an dem ſie, gleich
viel aus welchem Grunde, teilgenommen hatte.

Und dann dann ſie fuhr plötzlich wie im jähen
Schreck empor was dann wenn ſie hier fortging
wie ſollte er ſie dann noch fragen können wie und wo
ſollte ſie ihn wiederſehen Daran hatte ſie gar nicht ge
dacht. Sie drückte die Hände auf das Herz. Aber
dann lächelte ſie wie verträumt. Wenn er ſie liebte, wie
ſie ihn dann fand er ſchon den Weg zu ihr. Dieſer
Gedanke erfüllte ſie mit Zuverſicht

Sie wußte ja nicht, daß Felix ihre Entfernung für
eine abweiſende Antwort gehalten hatte. Aber trotzdem
miſchte ſich, je länger ſie ſaß und grübelte, eine leiſe Unruhe
in ihre Zuverſicht. Sie mußte an ein Dichterwort denken
„Was du vom Augenblicke ausgeſchlagen, bringt keine Ewig
keit dir je zurück. In ihrer Bangigkeit drückte ſie die ge
falteten Hände an die Bruſt. „Hilf du Vater im
Himmel!“

Am nächſten Morgen, als ſich der Konſul in beſonders
froher Stimmung von ſeiner Frau verabſchiedet hatte, um
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Bekanntmachung.
Der Gemeinde Vertreter Herr Lagerhalter Richard

Walter iſt verſtorben.
Zum Zwecke der Feſtſtellung, wer für ihn als Erſatz

mann in die Gemeinde Vertretung eintritt, wird der Wahl
Ausſchuß Mittwoch den 16. d. Mts. nachmittags s Ahr
im kleinen Sitzungszimmer des Rathauſes zuſammentreten.
Jeder Wahlberechtigte hat Zutritt.

Annaburg, den 7. Februar 1921.
Der Vorſitzende des Wahlausſchuſſes

für die Wahlen zur Gemeinde Vertretung
der Gemeinde Annaburg. Henze.

Bekanntmachung.
Die Parzellen Nr. 1 4 des Grundſtücks in Meuſelko

an der Kiesgrube ſollen vom 1. Oktober d. Js. ab auf
einen 6 jährigen Zeitraum verpachtet werden.

Hierzu haben wir auf
Sonnabend, den 19. Februar 1921

nachmittags 4 Ahr
an Ort und Stelle einen Termin anberaumt, zu welchem
Pachtluſtige eingeladen werden.

Annaburg, den 2. Februar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand Henze

Bekanntmachung.

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen liegt in der Zeit

vom 6. bis einſchl. 12. Februar d. Js.
zu Jedermanns Einſicht im Gemeindeamt aus.

Einſprüche gegen die Wählerliſten ſind ſpäteſtens bis
zum 14. Februar d. Js. bei uns anzubringen

Diejenigen Wahlberechtigten, die infolge Betriebswechſels

oder Berlegung des Wohnſitzes bis zum Wahltage in einem
anderen Stimmbezirke oder in einem anderen Wahlbezirke
ſtimmberechtigt werden, haben eine entſprechende Umſchreib
ung in den Wählerliſten zu beantragen.

Annaburg, den 3. Februar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

ſeinen Geſchäften nachzugehen, rief Vera Helma in ihr
Boudovir.

Das junge Mädchen ſah blaß aus, und in ihrer Hal
tung lag etwas Unfreies, Befangenes Vera dagegen be
wahrte ihre freie, ſtolze Haltung. Als ſich die beiden Frauen
gegenüberſtanden, hatte es vielmehr den Anſchein, als ſei
Helma die Schuldige und Vera ihre Richterin.

„Jch habe mit Jhnen zu reden, Helma. Bitte, nehmen
Sie Platz wir brauchen unſere Angelegenheit nicht ſtehend
zu erörtern,“ ſagte die Konſulin ruhig und beſtimmt.
Beide ließen ſich nieder. Eine kleine Pauſe entſtand. End-
lich ſagte Vera, nun doch leicht errötend: „Sie ſind geſtern
Zeugin einer Szene geworden, die nicht für Jhre Augen
beſtimmt war.

Helma ſchlug die Augen nieder. „Jch muß noch nach
träglich um Entſchuldigung bitten, daß ich ſo ſchnell in den
Salon trat, aber ich ſah den Herrn Konſul durch den
Garten kommen und und da dachte ich

„Nun was dachten Sie
„Eigentlich weiß ich das ſelbſt nicht. Es war nur eine

unklare Furcht in mir ich fürchtete, der Herr Konſul
käme Jhnen nicht gelegen.

Vera ſtützte den Kopf in die Hand, und ein düſterer
forſchender Ausdruck lag in ihren Augen. „Wie kommen
Sie dazu, das zu fürchten Hatten Sie gelauſcht

Helma richtete ſich haſtig auf. Sie blickte feſt und
ruhig in Veras Geſicht. „Gegen dieſen Verdacht verteidige
ich mich nicht, gnädige Frau.

Die Konſulin fuhr ſich mit der Hand über die Stirn.
„Nein verzeihen Sie mir das ſollen Sie auch nicht.
Aber wie kommen Sie zu Jhrer Befürchtung 2

uar 1921.

Die Wählerliſte für die Wahlen zur Landwirt

25. Jahrg.
Politiſche Rundſchan.

Das Echo der deutſchen Erklärung.
Baſel, 2. Februar. Wie aus Paris gemeldet wird,

wendet der Temps neue Drohungen gegen Deutſchlond an.
Das Blatt ſchreibt, daß für den Fall, wenn Deutſchland ſich
weigern würde, zu unterzeichnen, oder wenn es nur Ab
ſchwächungen der Ententeforderungen verlangen ſollte, ſo
müßten die Zwangsmaßnahmen, die in der Note Briands
vorgeſehen werden, unbedingt in Erſcheinung treten.

Wie aus London gemeldet wird, ſcheint es, daß die
Rede des Außenminiſters Dr. Simons auf die engliſche
Preſſe dennoch eine gewiſſe Wirkung ausgeübt habe. So
ſpricht Dayli Mail, daß es möglicherweiſe ſchwierig ſein
dürfte, Deutſchland zur Zahlung zu zwingen, da der Zuſchlag
zur Ausfuhrtaxe auf die Alliierten zurückfallen könnte.
Mancheſter Guardian ſchreibt, daß es ein Verbrechen an
der Ziviliſation ſei, ein Volk zu zwingen, ein halbes Jahr
hundert lang itributpflichtig zu ſein, ohne daß ſeine heran
wachſende Generation eine Hoffnung auf Erleichterung ihres
Schickſals tragen könnte. Das Blatt ſagt, daß es ſehr fraglich
ſei, ob dieſe heranwachſende deutſche Generation in zehn
Jahren ſich noch den Beſchlüſſen fügen werde.

Nach Meldungen ſchweizeriſcher Blätter aus Paris be
abſichtigt die deutſche Regierung in Brüſſel neue genaue
Mitteilungen über die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands zu
machen und in dieſem Zuſammenhang ihre Gegenvorſchläge
der Entente vorzulegen. Die deutſche Regierung will dabei
betonen, daß dieſe neuen Vorſchläge die letzten von deutſcher
Seite ſeien und das äußerſte darſtellen, was Deutſchland
zu leiſten imſtande ſei.

Amerikas Pläne.
Waſhington, 4. Februar. Wie eine amerikaniſche Zeit

ſchrift meldet, wird der Senator Frank im Senat einen An
trag einbringen nach dem Amerika in dem Sinne inter
venieren ſoll, daß Deutſchland nicht mehr als drei Milliarden
Pfund bezahlen ſoll. Als Erſatz für den Verluſt der afri
kaniſchen Kolonien und der Ueberſeekabel ſoll ein Drittel
der Reparaturſumme in Rechnung geſetzt werden Die Ver
einigten Staaten wollen ſich nach dieſem Antrage bereit er
klären, die genannten Objekte für eine Milliarde Pfund
zu kaufen.

Schon längere Zeit fürch
Und

wah n
machen ſei aus

Althoff und ich, in
ihm nicht entgehen.
Erklärung dafür bekam, hätte er weit

alles erraten eVera ſah beſchämt aus und ſtreckte Helma impulſtv die
Hand entgegen. „Verzeihen Sie mir und nehmen Sie
einen Dank. Oder verurteilen Sie mich ſo hart und
erbarmungslos, daß Sie mir die Hand nicht reichen wollen

Helma faßte ſchnell nach ihrer Hand und ſah mit feucht
ſchimmernden Augen zu ihr hinüber

„Jch weiß, daß Sie ſehr unglücklich ſind, gnädige Frau.
Vera ſeufzte tief auf. „Ja, Kind wenn man ſchuldig wird,
iſt man viel mehr unglücklich als ſchlecht. Es tut mir ſehr



Gegen die Pariſer Konferenzbeſchlüſſe tauchen in der
italieniſchen Preſſe immer mehr Bedenken auf. Beſonders
lebhafte Beſorgniſſe ruft dort die Ausfuhrabgabe hervor, die
zwar zu einem guten Schutz der engliſchen und franzöſiſchen
Induſtrie zu werden verſpricht, für die induſtriell weniger
ſtark entwickelten und daher mehr von der Einfuhr abhän
gigen Länder darunter vor allem Jtalien aber recht
unangenehme Folgen haben kann. Deutſchland, ſagt man,
wird notgedrungenerweiſe ſeine Preiſe um die Abgabe er
höhen müſſen und Jtalien mit ſeinem großen Bedarf deut
ſcher Produkte wird infolgedeſſen einen beträchtlichen Teil
der Abgabe zu tragen haben, die dann zu neun Zehnteln
in den Taſchen der großen Verbündeten endet

Die italieniſche Preſſe iſt der Anſchauung, daß die Be
ſchlüſſe der Pariſer Konferenz nicht endgültig ſeien, wenn
man überhaupt die Abſicht habe, endlich einmal zu einem
geordneten Friedenszuſtand zu gelangen.

t

Wie W. T. B. erfährt, hat der erſte Delegierte der
deutſchen Delegation für Brüſſel, Staatsſekretär Bergmann,
eine Einladung zur Fortſehung der Verhandlungen in
Brüſſel auf den 7. Februar erhalten. Bergmann hat ge
antwortet, die deutſche Delegation ſei nicht in der Lage, der
Einladung zu folgen, weil die deutſche Regierung augen
blicklich mit der Prüfung und Durcharbeitung der Pariſer
Beſchlüſſe befaßt ſei und hierbei der Hilfe der für Brüſſel
beſtimmten Sachverſtändigen nicht entbehren könne.

Polniſch franzöſiſche Verſchwörung gegen Deutſchland
Paris, 7. Februar. Das Ergebnis der Reiſe des pol

niſchen Miniſterpräſidenten Pilſudski iſt folgendes Die Re
gierungen von Frankreich und Polen haben die Gemein
ſamkeit der Jntereſſen anerkannt und werden zu deren Ver
tretung ihre Anſtrengungen vereinen und miteinander in
enger Fühlung bleiben

Das heißt zunächſt Wenn Polen, etwa Oberſchleſiens
wegen, im Oſten einrückt, wird Frankreich im Weſten das
gleiche tun. Und wenn Frankreich wegen der Kriegsent
ſchädigung oder wegen der Entwaffnung über den Rhein
geht, rückt Polen ebenfalls vor.

Die amerikaniſchen Milchkühe.
Wie die „B. Z. am Mittag meldet, iſt der Dampfer

„Weſtero“ mit 740 amerikaniſchen Milchkühen an Bord in
Bremen angekommen, wo der Transport ausgeladen wird.

Angarn. Die Erörterung der Königsfrage in der
ungariſchen Nationalverſammlung hat zu einer Sprengung
der Regierungspartei geführt, die einen Sturz der Regierung
zur Folge haben muß. Man erwartet die Demiſſion des
Kabinetts für die allernächſten Tage. Das Abſtimmungs-
ergebnis gelegentlich einer Debatte über die Königsfrage iſt
zu ungunſten der Regierung ausgefallen, indem ſich 68
Stimmen gegen die Rückkehr der Habsburger und für einen
anderen König als Exkönig Karl erklärten und nur 58 Ab
geordnete mit der Regierung ſtimmten.

Schweden. Jn beiden Kammern des ſchwediſchen
Reichstages wurden von ſozialiſtiſcher Seite Anträge auf
Austritt Schwedens aus dem Völkerbund eingebracht. Jn
der Begründung wird geſagt, derſelbe ſei unter Zugrunde
legung eines veralteten internationalen Rechts zuſtande ge
kommen. Es wäre auch kein Völkerbund, ſondern ein
Staatenbund und Schutz und Gutbefinden der Entente, und
bilde nur die Hülle für einen neuen Großmachtsimperialis
müs. Außer den Koſten enthalte der Völkerbund auch ein
Rieſiko für die kleinen Staaten, denn wenn einer der Teil
haber die Bundesakte verletze, ſo daß die Blockade verkündet
werde, gebe es zweifellos einen Krieg im Falle es ſich um
eine Großmacht handelt.

I 2 e eeit, daß Sie etwas ſehen mußten was
verletzte. Aber Sie ſollen nicht ſchlechter von mir denken,
als ich bin. Gedankenlos habe ich eine Ehe geſchloſſen, ohne
mein Herz zu fragen. Das hat ſich nun gerächt. Es iſt
etwas über mich gekommen, was mächtiger war als mein
Wille. Erſt geſtern iſt es zu einer offenen Ausſprache zwi
ſchen Heinz Althoff und mir gekommen. Und wir wollen
nicht in Lug und Trug weiterleben. Sobald ich mir über
die nötigen Schritte klar geworden bin, werde ich mich von
meinem Manne trennen. Solange bitte ich Sie, zu ſchweigen
üher das, was Sie geſehen.

„Das bedarf keiner Bitte, gnädige Frau. Jch werde
ſelbſtverſtändlich ſchweigen, und aus dieſem Grunde bitte ich
Sie um meine Entlaſſung.

Vera ſah erſchrocken auf. „Sie wollen fort
Das darf Sie nicht wundernehmen, Frau Konſul

Sie können ſich denken, daß ich mich durch Schweigen eines
dauernden Betrugesa gegen den Herr Konſul ſchuldig mache
Und es wäre mir unmöglich, länger zu bleiben und ſeine
Güte zu mißbrauchen. Bitte, geſtatten Sie mir, daß ich
möglichſt bald abreiſen darf. Jch bleibe dann bei meiner
Mutter, bis ich eine andere Stellung gefunden habe.

Vera preßte erregt die Handflächen zuſammen.
„Das iſt hart das iſt hart. Jch vertreibe Sie alſo

ſozuſagen aus Jhrer Stellung. Das ſoll der Lohn ſein für
Jhre Aufopferung? Nein, nein laſſen Sie mich nach
denken vielleicht findet ſich ein Ausweg.“

Helma ſchüttelte traurig den Kopf. „Das glaube ich
kaum, gnädige Frau. And ich, kann dem Herrn Konſul
nicht mehr unter die Augen treten, das habe ich geſtern
abend und heute morgen nur zu deutlich empfunden

Vera ſeufzte tief auf. „Jch kann Sie ja verſtehen;

Jhren reinen Sinn

Lokales und Provinzielles.
Die Beſitzer land wirtſchaftlicher Grundſtücke ſind

zur Angabe ihres Betriebsvermögens in den Steuererklärun
gen für die Veranlagung der Kriegsabgabe vom Vermögens
zuwachs und des Reichsnotopfers verpflichtet. Zum Be
triebsvermögen gehört insbeſondere auch ſämtliches vorhandene
Kapital, alſo Bargeld, Bankguthaben, und ſonſtige Guthaben,
Betriebseinnahmen, auch ſoweit ſie zur Deckung laufender
Betriebsausgaben beſtimmt ſind, Betriebsaußenſtände uſw.
ferner auch die am für die Abgabe der Steuererklärung maß
gebenden Stichtage vorhandenen Erntevorräte, ſoweit ſie nicht
zur Fortführung der Wirtſchaft bis zu der Zeit erforderlich
ſind, zu der gleiche oder ähnliche Erzeugniſſe vorausſichtlich
gewonnen werden. Pächter haben auch die Geldbeträge
und Bankguthaben der Pachtkaution anzugeben.

Erhöhte Zuteilung reinen Weißenmehls. Das Direk
torium der Reichsgetreideſtelle liefert ſeit dem 1. November
v. Js. den Kommunalverbänden auf Antrag Kochmehl
(Haushaltsmehl), das in einer Menge von 600 g auf den
Kopf monatlich neben der Brotkarte zur Verteilung gelangt.
Auf Anordnung des Herrn Reichsminiſters für Ernährung
und Landwirtſchaft iſt dieſe Menge mit Wirkung vom
16. Februar d. J. von 600 g auf 800 g erhöht worden.
Der den Kommunalverbänden von der Reichsgetreideſtelle
berechnete Kilogrammpreis beträgt zurzeit Mk. 7,50, ent
ſprechend den günſtigeren Einkaufs- und Deviſenpreiſen dazu
treten geringfügige Zuſchläge für den Kleinhändel. Das
Mehl iſt 75iges reines, aus amerikaniſchen Körnern im
Jnlande hergeſtelltes Weizenmehl, das zum Kochen und
Backen ſehr geeignet iſt. Zahlreiche Hausfrauen machen von
dieſer Gelegenheit, vortreffliches, reines Weizenmehl für
einen weit geringeren Preis zu erhalten als im Schleichhandel,

keinen Gebrauch, weil ſie glauben, daß dieſes Mehl von der
Beſchaffenheit desjenigen Mehles ſei, das früher als
„Cerealienmehl“ verteilt wurde. Es iſt wünſchenswert, daß
die Kommunalverbände die Haushaltungen durch die Ver
kaufsſtellen oder auf andere Weiſe darauf aufmerkſam machen,
daß dieſes Vorurteil in keiner Weiſe berechtigt iſt.

[*Annaburg. Auf den heute, Dienstag, abend in
der Ortskirche ſtattfindenden Vortrag des Herrn Dr. jur.
Wieſing ſei nochmals aufmerkſam gemacht.

Annaburg. Es wird an dieſer Stelle darauf hin
gewieſen, daß am Sonntag, den 13. d. Mts. nachmittags
3 Uhr im „Waldſchlößchen eine Mitgliederverſammlung
der „Bürgerlichen Vereinigung ſtattfindet, in der Herr
Landrat Dr. Gereke- Torgau über „Wirtſchaftliche Fragen
ſpricht. Da das Thema ein intereſſantes iſt, iſt es wünſchens
wert, daß alle Bürger ſich einfinden.

Annaburg. Der Männer-Turnverein von 1881
beging am 30. Januar die Feier ſeines 40jährigen Stiftungs
feſtes. Jn Anbetracht deſſen, daß gegen Ende Mai das
40jährige Stiftungsfeſt in größerem Rahmen gefeiert werden
ſoll, nahm man jetzt von einer umfangreicheren Aufmachung
Abſtand. Nachmittags 3 Uhr traten ſämtliche Turner und
Turnerinnen des Vereins im Saale des „Goldenen Ring
an, um abermals zu beweiſen, daß im Verein fleißig geübt
wird. Die turneriſchen Uebungen wurden exakt vorgeführt
und beſonders fielen die kleinen Schüler auf, die ganz vor
zügliches an allen Geräten leiſteten. Die Eltern derſelben
und die übrigen Zuſchauer waren dadurch in jeder Weiſe
zufriedengeſtellt. Am Abend fanden ſich die Mitglieder zu
einem gemütlichen Tanzkränzchen zuſammen, in deſſen Verlauf
die Herren Arndt, Klage und Quehl in üblicher Weiſe für
ihre 25jährige treue Mitgliedſchaft durch den 1. Vorſitzenden
geehrt wurden. Dem in der letzten Generalverſammlung,
in Anbetracht ſeiner großen Verdienſte um die Turnſache,
zum Ehrenturnwart ernannten Turnwart Rauſch wurde das
Ehrendiplom unter anerkennenden Worten ſeitens des Vor
ſitzenden überreicht

es iſt ſchrecklich wenn man einen Menſchen betrügen muß
Jch kann es Jhnen nicht verdenken, daß Sie das nicht auf
ſich nehmen wollen Auch mich verlangt danach, dieſe Laſt
abzuſchütteln Aber eine kurze Zeit muß ich ſie noch tragen.
Denn, würde ich jetzt beichten, wäre noch immer ein Duell
unausbleiblich. Heinz Althoff muß vorläufig gang aus dem
Spiele bleiben.
wollen, und lange würde ich Jhrer Dienſte ohnedies
nicht mehr bedürfen, es wird ſich bald alles hier ändern,

alſo wenn Sie jetzt fort wollen, was geben wir meinem
Manne für einen Grund an Verdacht darf er nicht
ſhöpfen

Helma ſann eine Weile nach, dann ſagte ſie plötzlich:
„Wenn ich ſofort nach Hauſe ſchreibe, kann morgen von
meiner Mutter eine Depeſche eintreffen, daß ich ſofort nach
Hauſe kommen ſoll.

Vera nickte erleichtert. Ja, ſo geht es. Liebe Helma,
ich ſtehe nun mit einem Male in tiefer Schuld bei Jhnen.
Wenn ich Jhnen doch meine Dankbarkeit beweiſen könnte!“

„O Sie haben mir ſo viel Gutes getan. Ich glaube,
wir ſind quitt, entgegnete Helma.

Vera erhob ſich. „Kind, ich wünſche Jhnen, daß es
Jhnen erſpart bleiben möge, ſo vor einem Menſchen ſtehen
zu müſſen, als ich jetzt vor Jhnen,“ ſagte ſie gepreßt und
trat an das Fenſter, ſtarr hinausblickend.

Eine Weile herrſchte tiefes Schweigen. Helma ſah voll
Mitleid zu der ſchönen Frau hinüber. Wie hatte ſie die
ſelbe oft beneidet um allen Glanz, der ſie umgab heute
hätte ſie nicht mit ihr tauſchen mögen, um keinen Preis
Langſam erhob ſie ſich und trat neben Vera: „Darf ich mich
n n Frau Konſul Ich möchte ſofort nach Hauſe

reiben.

Und deshalb, wenn Sie wirklich gehen

Annaburg. (Fußballſport)) Die erſte Mannſchaft
des F. C. A. ſchlägt F. C. „Hartenfels“ Torgau überraſchend
hoch 10 0. Das Spiel fand am Sonntag in Falkenberg
ſtatt. FeC. A. in vollſtändig neuer Aufſtellung ohne Kunze,
Schnurre, K. Quehl und Kektmann, und doch ſpielte die
Elf beſſer wie gegen „Allemania Jeſſen. Der Wille zum
Sieg und viel Glück war dabei. Zum Spielverlauf: „Har
tenfels hat Anſtoß, verliert aber ſofort den Ball. F.C. A.
ſetzt ſich gut durch. Jn der 4. Minute beginnt der Tor
reigen durch den Halblinken. Nach 15 Minuten ſteht es
bereits 4 0. Bis Halbzeit erzielt der Linksaußen noch
einen Treffer. „Hartenfels beginnt ſtark zu drücken, kann
aber nie recht durchkommen. Bis 25 Minuten vor Schluß
ſteht es noch 5 0. „Hartenfels hat ſich vollſtändig aus
gegeben und muß noch 5 Tore paſſieren laſſen. Beim Schluß
pfiff waren wir glücklicher Sieger. Seit Beſtehen des
Vereins iſt ſolche hohe Torzahl noch nicht erzielt worden.
Auch unſere Jugend macht Fortſchritte. Sie konnten Elſter
mit 7 0 nach Hauſe ſchicken.

Knnaburg, 5. Februar. (Gemeinderatsſitzung) Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Herr Gemeindevorſteher
in ehrenden Worten des verſtorbenen Gemeindevertreters Rich.
Walter, deſſen Andenken die Verſammelten durch Erheben von
den Plätzen ehren. Nach Kenntnisnahme des Berichts über Re
viſionen der Gemeinde und Sparkaſſe ſchritt Verſammlung zur
Wahl einer RechnungsPrüfungskommiſſion. Vorgeſchlagen und
gewählt wurden die Herren Keil, Henze und Kühnaſt, Karl Helm
und Bernh. Mietzſch. Betreffs der Holzverteilung an die Ein
wohnerſchaft teilt der Herr Gemeindevorſteher mit, daß ſeitens
der Oberförſterei Thiergarten 190 Rm. Reis 2. Kl. und 454 Rm.
Reis 3. Klaſſe und ſeitens der Oberförſterer Annaburg etwa
600 Rm. Derbbrennholz und a 600 R. Reiſig zur Verfügung
geſtellt ſeien. Jn die Verteilungskommiſſion wurden Lie Herren
Dr. Schellhorn, Karl Hehn, Wild, Thieme, Rich. Schulze,
Oeſtreich und Riethdorf gewählt Jn Bezug auf die Erhebun
der Kirchenſteuern ſtellt Gem.Vert. Oeſtreich den Antrag, da
die Einziehung derſelben durch den Gemeinde-Steuererheber

während der Dienſtſtunden in Zukunft unterbleiben ſoll. Gem.
Vertr. Heintze widerſpricht in längeren Ausführungen dieſem An
trage, der eine unnötige Belaſtung des Steuererhebers darſtellt
und vom Publikum als unangenehm und zeitraubend empfunden
werden dürfte und erſucht es bei dem bisherigen Modus zu
belaſſen, bis die Trennung von Staat und Kirche erfolgt ſei.
Gem.Vertr. Oeſtreich erklärt, daß die Gemeinde keine Veran
laſſung habe, den Steuererheber, der überdies mit Arbeiten für
die Gemeinde reichlich überbürdet ſei, aus Gemeindemitteln zu
bezahlen; die Kirche, die er als „Verdummungsanſtalt“ bezeichnet,
möge um die Einziehung ihrer Steuern ſelbſt beſorgt ſein. Für
dieſe, die Kirche herabwürdigende Aeußerung wird Redner vom
Herrn Gemeindevorſteher eine Rüge zu teil. Der Antrag findet
mit 13 gegen 9 Stimmen Annahme. Der Uebertragung eines
Wieſenpachtvertrages wird ſeitens der Verſammlung widerſprochen
und beſchloſſen, die betr. Wieſenparzelle neu zur Verpachtung zu
bringen. Die Vorlage betr. einer neuen Friedhofs- und Ge
bührenordnung wird von der Tagesordnung abgeſetzt und ge
fordert, daß Vorlagen von derartigem Umfange den Mitgliede
vorher in Abſchrift vorzulegen bezw. durch Zirkulation zur
Kenntnis gebracht werden ſollen. Gleichfalls von der Tages
ordnung abgeſetzt wird die Vorlage betr. eines Grundſtückaus
tauſches und beſchloſſen erſt noch eine Ortsbeſichtigung vorzu
nehmen. Die Stadt Wittenberg fordert von der Gemeinde für
zwei, die dortigen Schulen beſuchende Kinder, einen Schulunter
haltungszuſchuß von 600 Mk. für jedes Kind. Der Antrag wird
einſtimmig abgelehnt. Der Antrag auf Anpachtung der ehe
maligen MilitärSchwimmanſtalt wird nach längeren Ausführ-
ungen des Herrn Dr. Schellhorn vertagt. Hierbei fordert Gem.
Vertr. Rieß, daß derartige Vorlagen ausreichend begründet, und
auch, was die Koſtenfrage anbelangt, eingehend präziſiert, der
Vertretung vorzulegen ſeten. Betreffs des Antrages des Herrn
Hauptvogel, auf der Promenade eine Trinkhalle (für alkoholfreie
Getränke) und Verkaufsſtelle errichten zu dürfen, hat der Gem.
Vorſtand beſchloſſen, die Zuſtimmung zu erteilen und die Aus
wahl des Platzes der Baukommiſſion zu überlaſſen. Herr Gem.
Vertreter Heintze beſtreitet ein Bedürfnis hierfür; nicht einmal
in Torgau und in andern Orten von der Größe Annaburgs
findet man derartige Verkaufsſtellen. Auch über die Rentabilität
des Unternehmens, daß den Gewerbetreibenden, wie Gaſtwirten
und Zigarrenhändlern Konkurenz mache, hat Redner Bedenken

fange d Mit edern

Vera wandte ſich nach ihr um. „Eilt es Ihnen ſo
ſehr aus meiner Nähe zu kommen fragte ſie bitter.

Nicht aus Jhrer Nähe aber ich möchte nicht länger
als unbedingt nötig mit dem Herrn Konſul zuſammen ſein.
Und wenn ich nicht 57 ſchreibe, kann das Telegramm
morgen nicht mehr eintreffen.

Vera winkte ihr zu. „So gehen Sie, liebe Helma.
Und noch einmal herzlichen Dank! Vielleicht kann ich
etwas für Sie tun, damit Sie bald ein gutes Engagement
bekommen. An meiner Fürſprache ſoll es nicht fehlen.

Helma verneigte ſich dankend und ging ſchnell hinaus.
Trotz ihres Mitleids mit Vera war ihr in deren Gegenwart
ſehr beklommen zumute. Das war nicht Phariſäertum, ſon
dern die inſtinktive Scheu der Unſchuld war Vera in ihren
r wenn ſie ihr auch ihre Teilnahme nicht verſagen
onnte.

Nachdem ſich Helma entfernt hatte, ging Vera unruhig
im Zimmer auf und ab. Wieder und wieder ſah ſie nach
der Uhr. Die Zeit ſchien ſtillzuſtehen. Endlos lange Stun
den mußten noch vergehen, bis ſie Heinz wiederſah. „Um
fünf Uhr an der Kettenbrücke im Stadtwald, hatte er ge
ſagt. Ob er auch ſo ungeduldig dieſe Stunde herbeiſehnte

Fortſetzung folgt.

Heiligenſtadt, 5. Februar. (Qualvolles Ende durch
Unvorſichtigkeit.) Jm Dorfe Martinfeld zündete ein 13 jäh
riges Mädchen das Herdfeuer an und nahm die Petroleum
kanne zu Hilfe. Es trug ſoviel Brandwunden davon, daß
es trotz aufopferungsvoller Arbeit des Arztes nach vier
Wochen unter unſäglichen Qualen ſterben mußte. Die
Frau des Kaufmanns A. Bauer erlitt hinter dem Laden
tiſch einen Schlaganfall und war ſofort tot.



und verlangt, daß ſeitens des Antragſtellers der GemeindeVer

tretung erſt eine Zeichnung vorzulegen ſei, da dann erſt diefelbe
beſchießen könne. Seitens der Herren Schulze und Wollny wird
geklagt, daß den Kommiſſionen nicht genügend Vertrauen bewieſen
würde, was namentlich ſeitens der Baukommiſſion öfters emp
funden werde. Herr Schulze beantragt Schluß der Debatte,
worauf die Verſammlung dem Vorgehen des Gemeindevorſtandes
folgend, dem Geſuch des Herrn Hauptvogel mit 13 gegen 9
Stimmen ſeine Zuſtimmung erteilt. Die Vorlage auf Bewilli
gung von Ofenbaukoſten in der Gasanſtalt wird vertagt. Gegen
die in der Sitzung vom 28. 12. 20. beſchloſſene Waffenſteuer
hat der Vorſtand des Bürger-Schützen Vereins Proteſt erhoben.
Verſammlung ermäßigt die ſ. Zt. auf 100 Mk. feſtgeſetzte Steuer
auf 10 Mk. für ſämtliche Schußwaffen. Dem Geſuch der an
der Fortbildungsſchule tätigen Lehrkräfte auf Erhöhung ihrerBezüge wird Feitens der Verſammlung entſprochen und dem

Leiter 500 Mk. pro Jahr und den übrigen Lehrkräften 10 Mk.
pro Stunde bewilligt. Die umfangreiche Tagesordnung dieſer
Sitzung, die ſich eines zahlreichen Beſuches der Einwohnerſchaft
zu erfreuen hatte, war damit erſchöpft. Hoffentlich wird ſeitens
des Gemeindevorſtandes in Zukunft für ausreichende Sitzgelegen
heit geſorgt, denn es iſt nicht gerade angenehm, den Verhand
lungen ſtehend zu hören zu müſſen.

Seyda. Die Lehrerſchaft Sehdas erläßt im hieſigen
Lokalbatt folgendes Eingeſandt- Wie uns zu Ohren ge
kommen iſt, iſt am vergangenen Donnerstag in Schadewalde
ſogenanntes „Kinderfaſtnachten“ geweſen, d. h. die Kinder
(und das waren beſonders Seydaer) haben gegen Entrichten
von 1 Mark tanzen dürfen. Unſere berufliche Pflicht zwingt
uns, in der Oeffentlichkeit Stellung dazu zu nehmen. Wir
halten eine ſolche vorzeitige Anhaltung der Jugend zu gemein
ſamen öffentlichen Tanzvergnügen für äußerſt ſchadbringend.
Nähere Gründe hierfür anzugeben erübrigt ſich wohl. Wir
bitten die Eltern bei wiedervorkommenden Falle zum Beſten
eines gedeihlichen Zuſammenwirkens von Schule und Haus
ihren Kindern die Erlaubnis dazu zu verſagen

Herzberg. Ein frecher Wäſchediebſtahl iſt beim Tiſchler
Rothbart in der verlängerten Bodenhauſenſtraße ausgeführt
worden. Die gewaſchene Wäſche ſtand, da die Witterung
zum trocknen ſchlecht war, im Spülwaſſer im Waſchhauſe.
Jn der Nacht zum Mittwoch ſind Diebe in das Waſchhaus
eingedrungen und haben dort Handtücher, Bettzeug und Hem
den geſtohlen. Sie haben die Wäſche einer Muſterung unter
zogen und nur die beſten Stücke mitgenommen. Die polizei
lichen Nachforſchungen ſind aufgenommen und hoffentlich
gelingt es, die Täter zu erwiſchen.

Liebenwerda. Einen tragiſchen Tod erlitt geſtern nach
mittag gegen 5 Uhr auf dem Bahnhofe Dobrilugk- Kirchhain
Frau Emma Höntzſch von hier. Sie kam aus Berlin, wo
ſie beſuchsweiſe bei ihrer Tochter weilte, und begab ſich mit
ſchwerem Handgepäck vom oberen Bahnſteig nach dem An
ſchlußzug in Richtung Falkenberg. An der Bahnſteigſperre
traf Frau Höntzſch zufällig mit einer jungen Dame von hier
zuſammen, und als dieſe eben in Begriff war, der ſchwer-
bepackten Frau ihr Gepäck mit tragen zu helfen, ſank Frau
H. plötzlich zu Boden. Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben
ein frühes Ziel geſetzt. Die allgemein bekannte, rüſtige Frau
war 62 Jahre alt.

Deſſau, 4. Februar. (Wegen fahrläſſiger Tötung)
verurteilte die hieſige Strafkammer den Büroaſſiſtenten
F. Brennecke aus Deſſau zu einem Monat Gefängnis Sein
ſiebenjähriger Sohn hatte kürzlich mit einem Browningrevolver,
den Brennecke geſichert in einer Tiſchlade hatte liegen laſſen,
geſpielt und dabei ſeinen Freund, den ſiebenjährigen Sohn
der Witwe Schröder ſo ſchwer verletzt, daß das Kind bald
darauf ſtarb.

Köthen, 4. Februar. Holländiſche Pferde Zum
Verkauf der von der Landwirtſchaftskammer für Anhalt aus
Holland eingeführten Pferde hatten ſich heute mehrere hun
dert Landwirte qus allen Teilen Anhalts eingefunden. Da
es durchweg vorzügliche raſſige Tiere im Alter von durch
weg drei Jahren waren, gingen bei der ſtarken Nachfrage
die Preiſe ſchnell in die Höhe. Das teuerſte Tier eine tadel
los ſchöne Stute, brachte 35 500 Mk. Doch auch noch
mehrere andere gingen über 30000 Mk. Der niedrigſte
Preis war 17500 Mark.

Duderſtadt, 5. Februar. (Sturz der Eierpreiſe.) Die
Eierpreiſe ſind hier in den letzten Tagen um mehr als die
Hälfte gefallen und gehen noch täglich weiter zurück. Statt
1,80 bis 2,20 Mk. werden höchſtens noch 1 Mk. für das
Stück gezahlt. Kenner der Verhältniſſe rechnen mit einem
weiteren Sinken des Preiſes auf 50 bis 60 Pfg.

Vermiſchte Nachrichten.
3731 Kinos in Deutſchland. Nach zuverläſſigen Feſt

ſtellungen ſind gegenwärtig in Deutſchland 3731 Kinos
vorhanden, die ſich auf 2104 Orte verteilen. Von Orten
mit weniger als 10000 Einwohnern ſind 1219 kinemato
graphiſch verſorgt. Nur 319 haben noch keine Filmſtücke.
Von den Orten mit mehr als 10 000 Einwohnern ſind 30
noch ohne Kino.

In Erwartung der aus Sibirien heimkehrenden
Deutſchen. Der japaniſche Dampfer „Kaikyu Maru“ wird,
wie man aus Hamburg meldet, am 20. Januar mit etwa
1700 aus Sibirien heimkehrenden Deutſchen auf der Elbe
erwartet. Die Heimkehrenden werden in Brunsbüttelkog
gelandet und kommen von dort aus zur Abfertigung nach
dem Lockſtedter Lager, von wo aus ſie nach etwa zwei
bis dreitägigem Aufenthalt in ihre engere Heimat weiter

geleitet werden. G We WohunnOberſchleſiſche Dynamitattentate. Gegen die Wohnungdes a Gemeindevorſtehers W. in Groß Gorzütz bei
Ratibor wurde ein Attentat verübt. Es wurde Dynamit
durch das Fenſter in die Wohnung geworfen Durch die
Exploſion wurde ſchwerer Sachſchaden angerichtet, Per
ſonen wurden nicht verletzt. Am gleichen Abend wurde in
Groß Gorzütz eine Dynamitladung in ein Schanklokal ge
ſchleudert. Von den anweſenden Gäſten wurden mehrere
verletzt, zwei von ihnen erheblich.

S

O Frauen als Gutsvorſteher. Der preußiſche Miniſter
des Jnnern hat in einer Verfügung ſich dahin ausge
ſprochen, daß Frauen zu dem Amte eines Gutsvorſtehers
oder Gutsvorſteherſtellvertreters zugelaſſen werden können.
Wenn auch die landesgeſetzlichen Beſtimmungen über dieſe
Frage bisher noch nicht ausdrücklich geändert ſind, ſo be
ſtehe doch kein Zweifel, daß es im Sinne der Reichsver
faſſung liege, Frauen zur Bekleidung des Amtes als Guts
vorſteher zuzulaſſen.

O General Hoffmann vom Schlage getroffen. Wie ver
lautet, hat General Hoffmann, deſſen Name während der
Friedensverhandlungen von BreſtLitowſk viel genannt
wurde, bei einem Beſuch des ruſſiſchen Neujahrsfeſtes in
einer Geſellſchaft von rechtsſtehenden ruſſiſchen Perſönlich
keiten einen Schlaganfall erlitten.

O Wilhelm Förſter geſtorben. Der langjährige Direk
tor der Berliner Sternwarte, Profeſſor Dr. Wilhelm
Förſter, ehemaliger Vorſitzender der Deutſchen Geſellſchaft
für ethiſche Kultur, iſt, 88 Jahre alt, in Bornim bei Pots
dam geſtorben. Er war einer der bekannteſten Aſtronomen
Deutſchlands, wurde 1891 ſtändiger Präſident der Com
miſſion internationale du metre und organiſierte das inter
nationale Werk der europäiſchen Gradmeſſung. Sein Sohn
iſt der bekannte Pazifiſt Prof. Friedrich Wilhelm Förſter,
der, wie es heißt, als Kandidat für die deutſche Reichs
präſidentſchaft nominiert werden ſoll.

O Schweres Unglück in einer Volksſchule Jn einer
Breslauer Volksſchule ſollte eine Lichtbildervorführung
von Märchen ſtattfinden. Etwa 1500 Kinder verſuchten
ſchon lange vor Beginn der Vorſtellung in den im Keller(
der Schule gelegenen Vortragsraum einzudringen. Eine
Aufſicht war nicht anweſend. Als die Kinder die enge
Kellertreppe hinabdrängten, kam es zu einem furchtbaren
Durcheinander, bei dem fünf Kinder, darunter vier Knaben,
buchſtäblich zertreten und etwa 20 verletzt wurden.

O Gehaltszahlung in Naturalien. Die evangeliſche
Pfarrgemeinde in Deutſch Horſchowitz ſchreibt ihre Pfarr
ſtelle aus. Jn der Bekanntmachung heißt es: „Ein Teil
des Gehaltes wird in Weizen, Korn und Kartoffeln zu
den geſetzlichen Feſtpreiſen ausgezahlt. Es mutet wie
aus alten Zeiten an und iſt doch der neueſten Zeit gemäß,
ſo daß man wünſchen könnte, andere Gemeinden machten
es den Horſchowitzern nach.

O Pockenepidemie als Folge einer Wallfahrt. Jn Ryb
nik im oberſchleſiſchen Kreiſe Ratibor ſind nach der Rück
kehr der Ezenſtochauer und Krakauer Wallfahrer die
Pocken ausgebrochen. Es ſind bereits mehrere Todesfälle
vorgekommen. Die primitiven Zuſtände, die auf hygieni
ſchem Gebiet in Polen herrſchen, bergen ſtets die Gefahr
einer Seucheneinſchleppung.

O Eine Hamburger Schülerſpende für das Deutſchtum
in Polen. Für die deutſchen Schulen in den an Polen ab
getretenen Gebieten überreichten die Schüler der Ham
burger Oberrealſchule im Johanneum dem bisherigen Lei
ter der deutſchen Schulkörperſchaften in Polen, Lyzeal
direktor Treut, eine Spende von 10000 Mark.

O Neue Briefmarken in Danzig. Jn nächſter Zeit wer
den für das Gebiet der Freien Stadt Danzig neben den
deutſchen Poſtwertzeichen mit dem Überdruck „Danzig“ be
ſondere ausgegeben werden, von denen die
bis zum Werte von 80 Pf. das Bild einer Danziger Kogge
ſowie die Jnſchrift „Freie Stadt Danzig die der höheren
Werte das Danziger Wappen aufweiſen

S Eiſenbahnunglück. Bei Frohnkeiten in Steiermark
ſind infolge falſcher Weichenſtellung zwei Güterzüge zu
en Seltohen wobei 17 Perſonen Verletzungen erlitten

aben.
Der erſte Dampfer des Harriman-Konzerns. Als

erſter Dampfer des Harriman-Konzerns traf in Kuxhaven
der Dampfer „Mount Clay“, der ehemalige deutſche
Dampfer „Prinz Eitel Friedrich“, von Newyhork ein. Er
brachte 203 Fahrgäſte herüber und hatte 153 Sack Brief
poſt und 1477 Sack Paketpoſt an Bord. Der Dampfer
wird Kuxhaven regelmäßig anlaufen.

Rieſige Heringsfänge an der ſchleswigſchen Küſte
Gewaltige Fiſchfänge trafen in Huſum ein. Etwa 40 Fahr
zeuge kamen gleichzeitig an. Zwiſchen Nordſtrand und
Pellworm ſteyen immer noch ungeheure Heringsmengen.
Die Netze ſind innerhalb einer Stunde ſo überfüllt, daß
die Fiſcher ſie auseinander ſchneiden müſſen, um ſie heben
zu können. Derartige Heringsfänge ſind ſeit Menſchen
gedenken nicht mehr vorgekommen. Man wird abzuwarten
haben, ob die Preiſe für Heringe, wie es nun naturgemäß
wäre, heruntergehen.

Nordiſche Woche in Lübeck. Zur Wiederanknüpfung
und Pflege der wirtſchaftlichen und kulturellen Beziehun
gen zu den nordiſchen Ländern wurde in Lübeck in einer
Verſammlung der in Betracht kommenden Kreiſe unter
Stützung von Senat und Handelskammer beſchloſſen, im
Juni dieſes Jahres eine nordiſche Woche zu veranſtalten.
Für die Veranſtaltung ſind wirtſchaftliche Tagungen der
im Gebiet der Oſtſee in Betracht kommenden Körper-
ſchaften und Verbände ſowie hervorragende Theater und
Konzertaufführungen, eine Kunſtausſtellung, Vorträge
führender Perſönlichkeiten über wiſſenſchaftliche und kul
turelle Fragen, ſportliche Vorführungen und dergleichen
vorgeſehen.

Ein polniſches Luxusbad. Die Polen wollen das
Fiſcherdorf Gdingen an der Oſtſee, nördlich von Zoppot,
in ein Luxusbad verwandeln. Eine beſondere Eiſenbahn
verbindung unter Umgehung des Gebiets des Freiſtaates
Danzig ſoll für einen guten und ſchnellen Verkehr mit
dem neuen Badeort ſorgen. Außerdem ſoll eine Marine

teilung nach Gdingen verlegt we en.
Große Häuteſchiebungen. Gegen eine Ledergroß-

handlung in Frankfurt a. M., die Rieſenmengen Häute
aus Eiſenbahndiebſtählen erworben hatte, hat die Eiſen
bahndirektion einen Arreſt von einer halben Million Mark
erwirkt, nachdem die Firma bereits den gleichen Betrag
in bar erlegt hatte. Eine Klage in der Höhe von eben
falls einer Million iſt wegen einer ähnlichen Affäre gegen
eine Firma in Wertheim angeſtrengt worden. Bei der
Aufdeckung der Diebſtähle, die eine Höhe von 4 Millionen
Mark erreicht haben, wurde der Haupttäter, ein berüchtig
ter Einbrecher aus Erfurt, in der Gegenwehr von Polizei
beamten erſchoſſen.

Ein berühmter Zwerg geſtorben. Zu Mille
terikaniſchen Staate Maſſachuſetts iſt der erkannte
30 Zentimeter große italienſſche Jwerg Graf Magri
ſtorben, der in zweiter Ehe mit der berühmten uetgin
„Tom Thumb“, die noch zehn Zentimeter weniger als ihr
Gatte maß, vermählt war. Vor kurzem erſt hatte er ſich
wegen Geldſchwierigkeiten entſchließen müſſen, die Lili
putanereinrichtung und die Garderobe ſeiner im vorigen
Jahre verſtorbenen Frau verſteigern zu laſſen. Unter den
Möbeln dieſes Zwergenheims befand ſich auch das
winzige, zweiſchläfrige Ehebett des Paares, das der Im
preſario ihm zur Hochzeit geſchenkt hatte, ſowie ein Zwerg
klavier, das für die Gräfin gebaut worden war. Graf
Magri hatte die Abſicht, ſeinen Lebensabend in ſeiner
Vaterſtadt Bologna zu verbringen und wollte im nächſten
Frühjahr Amerika verlaſſen. Seine ihm im Tode voran
gegangene Frau, die im Jahre 1842 geboren war, hatte
1863 den berühmten Zwerg- General „Tom Thumb“ ge
heiratet und mit ihrem Gatten wiederholt Amerika und
Europa bereiſt. Der „General“ war noch zwei Zentimeter
kleiner geweſen als ſeine Gemahlin

Verrat von deutſchen Fabrikgeheimniſſen? Nach
einer Meldung aus Köln hatten ſich mehrere Chemiker der
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer u. Co. in Lever
kuſen Auslandspäſſe für die Reiſe nach Amerika beſorgt.
Inzwiſchen wurde aber bekannt, daß die Chemiker beab
ſichſigten, in den Dienſt der amerikaniſchen Farben
induſtrie zu treten. Darauf wurden ihnen vom Landrats-
amt die Päſſe wieder entzogen. Der Fall erregt in den be
teiligten Kreiſen großes Aufſehen

Eigenartige Einladungen zum Tanz Jn einer
Roſtocker Zeitung fand ſich dieſer Tage folgende Anzeige
„Zum Stadtpark“ Mittwoch: Großer Arvbeitsloſenball.
Eintritt frei. In Mayen, das amerikaniſche Beſatzung
hat, brachte ein Blatt nachſtehende Ankündig S
vergnügen. Heute, Donnerstag, abends 7 Uhr, beginnt im
„Hotel zur Reichspoſt“ ein allabendlich ſtattfindendes
amerikaniſches Tanzkränzchen. Jede Dame erhält pro
Tanz 1 Mark. Ziviliſten haben keinen Zutritt.“

O Ein Opfer der Wiſſenſchaft. Der däniſche Chemiker
Profeſſor H. Möllgaard, der in dem chemiſchen Laborato
rium der Kopenhagener Hochſchule mit der Unterſuchung
von Exploſivſtoffen beſchäftigt war, wurde durch eine Ex
ploſion ſchwer verwundet. Auf beiden Augen verletzt, wird
er ſein volles Sehvermögen kaum wieder erhalten.

Sonnabend, den 12. Februar,
nachmittags 4 Uhr

verkaufe ich meiſtbietend im „Goldenen Anker“ hier

87 rm Kiefernreiſig,
42 rm Kiefern-Rollholz,

(Holz Nr. 39 94 und 96 155) aus den Knechtewieſen.
Bedingungen im Termin

Mooeller, Annaburg.
Mehrere 100 Raummeter

geſprengtes Stockhol;
im Jagen 43, Oberförſterei Thiergarten, ſind auch in
kleinen Poſten zu verkaufen. Auskunft erteilt

Nelson Noack, Cnnaburgq,
Stackt Bern

Großer
Eine goldene Hroſche Milch chranßk

Sonnabend verloren worden.
Abzugeben gegen Belohnung bei breit, 10 Boden, billig zu
Schramm, Holzdorferſtr- 12. verkaufen.

Herren Fahrrad
faſt neu, ſür nur 600. Mk.
verkäuflich.

Emil KIlinter,
Col. Naundorf.

on525 M.
e c eHohe Schnürſchuh e e vent

e
Hinterste, S. 20 Pfg. erbeten J J

immerßarten Zentrale253tr. Seradella blim Bach, n re

à Je ner 80. Mk. hat zu e re e e Speiſegwieheln
9S10000 S u. NMajorahn

noch gut erhaltene hat noch abzugeben
Dachziegel Bosts Gärtnerei.
verkauft Zwiebeln bei mindeſtensKerm. Grobe, Ploſſig. 50 Kilo Abnahme Mk. 80

Vorausſichtlich treffen am Donnerstag

99 Tgrüne Heringe und
I cfriſche Seefiſche ein.

J. G. Fritzsche.



nenem
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III Kleiderstoffe
in allen Farben,

Meter Mk. 30,00, 34,00, 36,00,
37,50, 40.00.

tiemcden, Unterröche, Unter
taillien, Schürzen, Gorsetts,

Strümpfe, Hanclschuhe,
Taschentücher

M

Taschentücher.
III

Meter 12,00, 13,50, 15,00, 16,50, 18,
III

mm u Iſſ III S e J

Zur Konfirmation
empfehle in großer Auswahl

Konfirmanden- Anzüge
in allen Größen

schwarz, dunkelblau
und farbig

Preis 260, 285, 300 500,00 Mk.

Konfirmanden-Hüte!

Arhbeits-Anzüqe, Hosen, Jacken,
tiemden, Strümpfe, Hosenträger, Handschuhe,

Hemden-Barchent

Carl Quehl, Annaburg.

Bürger-
Schützen-
Verein

Donnerstag den 10. Febr.
abends 8 Ahr

Monatsversammlung
bei Herrn Kamerad Schlinker.

Zahlreiches Erſcheinen iſt er
wünſcht. Der Vorſtand.

Skamm
e mannſchaft

Jeden Dienstag
abends 8 Uhr
im Vereinslokal

Verſammlung
Maggi- Würze,

Maggi- Suppen

IIIIſſB

Unterhosen,

00 Mk.

zu haben bei

J. G. Hollmigs Sohn.

Hlabe meine Baufätighkeit in
Annahurg wieder aufgenommen

Friedrich Krösch,
Architekt unch Maurermeister,

-STA—=A=aA«SSS

Führe Lohnschnitt
schnellstens und billigst aus.

Bei vorheriger Anmeldung kann gleich
wieder mitgenommen werden.

W. Kunze, Baugeschäft.

Extra billiges Angehot!

1 Poſten schwarze Frauenwesten, Stck. 8.90

graue Frauen-Unterjacken s 50
mit Kermel

19.00
Männer Unterhosen

Meter 10.00
schwere Qualität

Kleider-Barchent,

Stek, 9.o0

7.50

Männerhosen, er
Burschenhosen,

7-10 o
30-40. o

S
S

S
S

S
S

S

knahenanzüe,
Burschenanzüge,

Sapl Quehl.

Glück wunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e 5 e findet im Gaſthof zum Goldenen Ring (Däumichen) eine
Gummi billiger

Laufdecken jetzt 67—90, Luftſchläuche 25—28 M.,
Luftpumpenſchläuche 6—8 Mk.. Butterformen,

Butterfäſſer, Ziegenzentrifugen, Kuhzentrifugen,
Nähmaschinen, Spredh- Apparate und Platten,

V Neue Herren u. Damenräder, Eiſenwaren,
als Ketten, Nägel, Schrauben, Spaten,

S Beile, Schippen, eiſ. Harken, Sägen, Hämmer,
Axte, Draht, Eiſen und Emaille-Geſchirr,

ferner 4 Stck. gebr. Herren u. Damenräder.

e Fritz Röcller, Markt 20.
Fahrradhandlung und Reparaturwerhkſtatt.

S

eeeeegeetegegeegeees Anstckis Fotaorten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Kauchklub Cuba“ Col. Nanndorf.

7 Ahr ab StifStiftungsfeſt
ladet Freunde und Gönner hiermit ergebenſt ein

Kinder haben keinen Zutritt. Der Vorstand

Innaburger rlichtöplelhaus

Mittwod, den 9. gerreer, abends 8 Ahr:

Das erſte große Monumentalwerk der
Albert Baſſermann Serie 1921.

z MasKe
Schauſpiel in 6 Akten.

Perſonen
Der Prior des Trapiſtenkloſters
Pater Benedictus, die eiſerne Maske
Pater Bonifacius
Pater DominicusCaglioſtro, ein Abenteurer
Franzesko

WMiſter Parx.
G. Rivoli.

Sabine.
Betting.

S Pierott.Min imi Priette
Noemie, Kunſtfahrerin, Jongleure, Jſpizent, Friſeure

Ergebenſt ladet ein Aug. SchlinKevr.
Keine der Eintrittspreiſe.

zezzeegeeee
Dänmichens Saat Anmngonrg.

Walden Gastspiel
Donnerstag, den 10. Februar 1921, abends 8 Ahr:

Die Siebzehnjährigen
Schauſpiel in 4 Akten von Max Dreyer.

Mufſikaliſche Leitung Muſikdirektor M. Rohr
der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal:
r iſi Mk. 1. h 3. Mk., 2. n 2. Mk.aſſe:i te Sogialdenokratiſthe Partei

Deutſchlands.
onntag, den 13. Februar 1921

Sperr

OGeffentliche
Volks Verſammlung
ſtatt, in welcher Herr Landtags- Abgeordneter und

Partei Sekretär Fischer
über die Bedeutung der Landtagswahl

ſprechen wird.
Arbeiter, Handwerker, Gewerbetreibende und Frauen

erſcheint in Maſſen.

Anfang 8 Uhr.

F

bestes

Seifenpulver
Preis Mk. 2.25 das Pakot.

Alleinige Fabrikanten:

Henkel Cie., Püsseldorf.

Zu dem am Sonnabend, den 12. d. Mts. von abends

wieder in Friedens Hualität

Zu den öſſfentlichen

Vorträgen
in der Ortskirche abends 8 Uhr,
Dienstag, Thema „Damals!“
Mittwoch, „Heute!“
Donnerstag „Dereinſt
iſt Jedermann, beſonders die Jugend,
herzlich eingeladen.

Redner
Dr. jur. Wiesing-Haſſerode

Zinn Adelier
Wilhelm Schroedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

einpfiehlt ſich zur Behandlung aller ZahnkranK-re ben in Porzellan, Gold, Silber,
Cement, Zahnziehen mit Bethabung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes. SSprechſtunden täglich 9 12, 3- 6 Uhr. S
Telephon Nr. 33.

Kondenſierte und
ſteriliſterte

Milehiſt wieder eingetroffen und
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Palmin
und Raps-Oel
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Citronen
wieder friſch eingetroffen bei

illuſtrierte
Preisliſte über

Artikel. Rückporto erbeten.
Versandhaus Maassen,

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Teilnahme unſeren herzlichſten Dank auszuſprechen.
Dank vor allem dem Gemeinde -Vorſtand, der Ge

halterVerein, welche den Dahingeſchiedenen durch
prachtvolle Kranzſpenden ehrten und ihm die letzten

welche den Verſtorbenen zur letzten Ruhe geleiteten
und ſeinen Sarg ſo überreich mit Kränzen ſchmückten.

im Namen aller Hinterbliebenen.
Annaburg, den 7. Februar 1921.

J. G. Fritzſche.

Hamburg 11.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres teuren Ent

meinde-Vertretung, dem SchulVorſtand und allen

Ehren erwieſen. Dank auch Herrn Paſtor Lange

Frau mnilie Walter
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e Die Ortsgruppe Annaburg.

G gtis verſende meine

Bed arf 52

klüssigen beim

ſchlafenen drängt es uns, Allen für die erwieſene

werten Vereinen, ſowie ſeinen Kollegen vom Lager

für die troſtvollen Worte am Grabe, ſowie Allen,

nebst Kinder

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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